
Unternehmen müssen Entschei-

dungen auf dem Gebiet der In-

formationstechnologie und ent-

sprechender Dienstleistungen gene-

rieren und dabei gleichzeitig be-

triebswirtschaftliche Entscheidun-

gen bezüglich Kosten (Input) und

Nutzen (Output) gegeneinander ab-

wägen. Während sich die Kosten

noch relativ einfach über die einzel-

nen IT-Kostenarten oder IT-Investi-

tionen bestimmen lassen [1], ist ein

Großteil der IT-Nutzeneffekte quali-

tativer Art und kann daher nur über

den Umweg einer indirekten Bewer-

tung mit Hilfe von Kriteriensystemen

oder einer Punktbewertung ange-

messen eingestuft werden. Dies gilt

umso mehr, je strategischer die zu

bewertenden IT-Dienstleistungen

sind, da dann die Nutzeneffekte

nicht mehr in leicht rechenbaren

Kosteneinsparungen bestehen.

Durch die rasante technologische

Entwicklung und die damit gestiege-

ne Bedeutung der IT als Wegbereiter

für den Unternehmenserfolg ist eine

IT-Outsourcing-Entscheidung von

hoher strategischer Bedeutung für

ein Unternehmen und somit genau

zu hinterfragen. 

Qualitative oder quantitative
Bewertung
Das Kernproblem bei der Ausein-

andersetzung mit der Kosten-Nut-

zen-Bewertung im Rahmen einer

Outsourcing-Entscheidung zeigt die

Fragestellung: „Quantitativ oder

qualitativ?“ 

Es geht um die Beurteilung ver-

schiedener Outsourcing-Alternati-

ven und die Bewertung ihrer absolu-
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� Beim Outsourcing gibt es keine
Ja-Nein-Entscheidungen

� KMU setzen vor allem auf 
selektives Outsourcing

� Teilnahme am IPRI-Forschungs-
projekt für KMU möglich

KOMPAKT

Verknüpfung quantitativer und qualitativer Nutzenaspekte

Outsourcing-Entscheidungen 
mit IT-Strategy Maps
Die Frage des Outsourcing der Informationstechnologie (IT) oder von Teilen der IT ist zunehmend
auch bei kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMU) ein viel diskutiertes Thema. Das For-
schungsprojekt „IT-Strategy Maps – finanzielle und nicht-finanzielle IT-Outsourcing-Bewertung mit
Ursache-Wirkungsbeziehungen“ will einen praktikablen Lösungsweg zur Bewertung einer IT-Out-
sourcing-Entscheidung aufzeigen.

Abbildung 1: IT-Strategy Maps
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ten oder relativen Vorteilhaftigkeit.

Dabei lassen sich in der wissen-

schaftlichen Forschung zur „richti-

gen“ Bewertungsform zwei wesentli-

che Tendenzen unterscheiden. Die

Strategieforschung in ihren ver-

schiedenen Ausprägungen betont

die Alleinstellungsmerkmale (Res-

sourcen, Kompetenzen, Wissen etc.)

einer organisatorischen Ausgestal-

tung als entscheidende Faktoren. Als

Konsequenz finden sich qualitativ

orientierte Konzepte zur Ermittlung

von Kernkompetenzen, auf die eine

Outsourcing-Entscheidung Bezug

nimmt. Demgegenüber versucht das

Rechnungswesen die Wirkung einer

Outsourcing-Entscheidung bereits

im Vorfeld monetär zu bewerten und

hat dazu eine Vielzahl von quantita-

tiv fundierten Verfahren der Investi-

tionsrechnung entwickelt. 

Diese beiden Sichtweisen domi-

nieren in der Regel auch in der Un-

ternehmenspraxis den Umgang mit

Outsourcing-Entscheidungen. Es

existiert ein „Entweder/Oder“ bzw.

im besten Fall ein „Nebeneinander“

von finanziell ausgerichteten Investi-

tionsrechenverfahren und strate-

gisch motivierten, qualitativen „Aus-

schlusskriterien“ (siehe Abbildung

1). Jedoch gibt es für Unternehmen

zur Entscheidungsvorbereitung kei-

ne Verfahren, welche beide Sicht-

weisen vereinen.

Outsourcing ist keine 
Ja-Nein-Entscheidung
Ein weiterer Faktor, der die Kom-

plexität einer Outsourcing-Ent-

scheidung erhöht, ist die Vielzahl

graduell unterschiedlicher Möglich-

keiten zur Leistungserbringung [2]

(siehe Abbildung 2). Gerade bei

KMU spielt das komplette Outsour-

cing des IT-Bereichs eine eher un-

tergeordnete Rolle, von Bedeutung

ist vielmehr das Outtasking oder se-

lektives Outsourcing. Dies belegt ei-

ne europaweite Umfrage des Unter-

nehmens Synstar, veröffentlicht im

September 2004, nach der unter 700

IT-Managern 58 Prozent der befrag-

ten Manager selektives Outsourcing

für den effizientesten Weg halten,

um die Kosten einzudämmen und

gleichzeitig die Performance zu ver-

bessern. [3] 
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Die Kosten-Nutzen-Bewertung ei-

ner IT-Outsourcing-Entscheidung ist

daher differenziert anzugehen, da

die IT-Funktionen in der Regel stark

fragmentiert sind (nach Feldern,

Komponenten, Phasen, Architektu-

ren etc.), nicht in Normungen defi-

niert sind (beispielsweise Umfang

des Application Service Providing).

Eine Nutzenbewertung muss ent-

sprechend flexibel und offen ausge-

staltet sein. 

Zusammenfassend lässt sich fest-

halten, dass es bisher kein Verfahren

gibt, das die quantitative und qualita-

tive Wirkung einer IT-Outsourcing-

Entscheidung abbilden kann.

Die „IT-Strategy Map“
Die Strategy Map bietet ein in

Wissenschaft und Praxis anerkann-

tes Instrument zur Erarbeitung ei-

ner Strategie (Entscheidungsfin-

dung und -unterstützung). [4] Um

eine IT-Outsourcing-Entscheidung

umfassend zu bewerten, ist es aller-

dings notwendig, das eher strate-

gisch ausgerichtete Instrument der

Strategy Map mit geeigneten (opera-

tiven) Verfahren der Investitions-

rechnung zu kombinieren, um alter-

native IT-Outsourcing-Strategien so-

wohl unter quantitativ-monetären

Kostengesichtspunkten als auch

qualitativen Nutzenaspekten bewer-

ten zu können (siehe Abbildung 1). 

Im Rahmen der intensiven For-

schungsaktivitäten des IPRI wurde

ein integratives Konzept von Stra-

tegy Maps zur umfassenden Bewer-

tung eines IT-Outsourcing mit Hilfe

von Ursache-Wirkungsbeziehungen

erarbeitet. Unter der Bezeichnung

Strategy Map werden im IT-Kontext

zwei wesentliche Merkmale ver-

standen:

1Die strategische Komponente

eines IT-Outsourcing wird

durch die Herausarbeitung von Ur-

sache-Wirkungsketten reflektiert.

Dies bietet dem Management eine

Möglichkeit zur strukturierten Erar-

beitung von Gründen und Strategien

für ein IT-Outsourcing. 

2Die operative Komponente ei-

nes IT-Outsourcing wird durch

Abbildung 2:Varianten von IT-Outsourcing-Entscheidungen
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die Anpassung und Weiterentwick-

lung von traditionellen Investitions-

rechnungsverfahren abgedeckt. Im

Sinne eines Total-Cost-of-Owner-

ship-Ansatzes werden dazu alle re-

levanten monetären Entscheidungs-

parameter für eine IT-Outsourcing-

Entscheidung untersucht.

Die Kombination dieser beiden

Bestandteile in einem Verfahren er-

möglicht eine betriebswirtschaftlich

fundierte Beurteilung des IT-Out-

sourcing von industriellen Unter-

nehmen. Neben finanziellen Argu-

menten können so auch nicht-finan-

zielle Entscheidungsgrundlagen in

einer transparenten Systematik zur

Entscheidungsunterstützung heran-

gezogen werden. Dies eröffnet die

Möglichkeit einer umfassenden Be-

urteilung über den rein monetären

Fokus der klassischen Investitions-

rechenverfahren hinaus.

Ergebnisse für KMU
Im Rahmen des Forschungspro-

jektes haben interessierte KMU die

Möglichkeit, das entwickelte Detail-

konzept und IT-Tool des IPRI für die

eigene Entscheidung eines IT-Out-

sourcing konfigurieren zu lassen.

Dies erfolgt in wenigen Workshops

direkt bei den Forschungspartnern

und beinhaltet eine umfassende fi-

nanzielle und nicht-finanzielle IT-

Outsourcing-Bewertung mit Ursa-

che-Wirkungsbeziehungen und In-

vestitionsrechenverfahren. Ergeb-

nisse für KMU sind:

• Bewertung der Potenziale eines

IT-Outsourcing,

• Ableitung von Maßnahmen zur

Optimierung des IT-Outsour-

cing,

• Gestaltung des IT-Outsourcing-

Prozesses und

• Optimierung des internen und

externen Umgangs mit einem

IT-Outsourcing-Projekt.

Der Forschungspartner erhält am

Ende der Zusammenarbeit eine

Entscheidungsvorlage sowie Emp-

fehlungen zur Ausgestaltung von

Service Level Agreements mit dem

Outsourcingpartner. Abbildung 3

zeigt das Grobkonzept und ein mus-

terhaftes Vorgehen in der Zusam-

menarbeit mit einem KMU. �
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